
Timo Zimmermann, M. Sc. 
Bernd Zimmermann, Rechtsanwalt
Dr.-Ing. Ernst-Otto Siegmann

Sicheres Anschlagen   
von Lasten
Lehrsystem gemäß
Arbeitsschutzgesetz

Betriebssicherheitsverordnung

TRBS 1116, 2111, 2111 Teil 1

DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“

DGUV Regel 109-017 „Betreiben von Lastaufnahmemitteln  
      und Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb“

DGUV Regel 100-500 „Betreiben von Arbeitsmitteln“

u. dgl.

135 animierte PowerPoint®-Präsentationsfolien  
mit Vortragstexten ( Notizenseiten) für den Dozenten

Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH
Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing
Telefon 089 85465-0, Telefax 089 85465-11
E-Mail: info@resch-verlag.com
www.resch-verlag.com



3

Lehrsystem 4. Auflage 2024 © 2008 Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH, Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing

2

Lehrsystem 4. Auflage 2024 © 2008 Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH, Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing

RECHTLICHE HINWEISE

Wie jeder Bereich sind auch die rechtlichen Grundlagen 
dieser Schulungsunterlage ständigen Entwicklungen und 
Änderungen, gerade auch im Hinblick auf EU-Angleichun-
gen u. dgl., unterworfen. Der Nutzer dieses Lehrsystems 
kann darauf vertrauen, dass Verfasser und Verlag größt-
mögliche Sorgfalt darauf verwandt haben, dass dieses 
Werk zum Zeitpunkt der Fertigstellung (September 2024) 
entsprechend aktuell ist, wird aber gehalten, sich ab die-
sem Zeitpunkt auch weiterhin über Änderungen zu infor-
mieren. Trotz sorgfältigster Erarbeitung können Verfasser 
und Verlag nicht ausschließen, dass sich Fehler oder Irrtü-
mer eingeschlichen haben, eine entsprechende Haftung 
wird ausgeschlossen.

Ferner weisen Verfasser und Verlag ausdrücklich darauf 
hin, dass sie auch für jegliche Änderungen an dem ur-
sprünglichen Inhalt und den damit auftretenden Folgen 
oder für Fehlbedienungen des USB-Sticks durch den Be-
steller keinerlei Haftung übernehmen.

Wir schützen unsere Autoren, deren Urheberrechte 
und wahren unsere Interessen.

Jegliches Nachdrucken, Vervielfältigen, Kopieren, Spei-
chern oder Onlinestellen unserer Werke ist – auch aus-
zugsweise – nicht gestattet und stellt einen Verstoß gegen 
geltendes Urheberrecht dar, der juristisch geahndet wird.

Respektieren Sie die Arbeit unserer Autoren.

Die Daten auf dem USB-Stick dienen der ausschließlichen 
Nutzung durch den Besteller an einem Einzelplatz-PC. Nur 
dieser darf sie zu seiner persönlichen Nutzung auf seinem 
PC speichern. Alle unsere Daten dürfen an Dritte weder 
weitergegeben noch verkauft werden – auch nicht in Tei-
len. 

Unsere PowerPoint®-Dateien sind änderbar, damit der 
rechtmäßige Nutzer sie bspw. nach seinen betrieblichen 
Gegebenheiten anpassen kann. Gegen das Urheberrecht 
wird jedoch verstoßen, wenn Sie unsere PowerPoint®-
Dateien mit Ihrem Firmenlogo so aufbereiten, dass der 
Eindruck erweckt wird, Sie wären der Urheber des Werkes 
– wir und unsere Autoren also nicht mehr dem Werk zu 
entnehmen wären. Werden uns solche Urheberrechtsver-
stöße bekannt, werden wir auch hier intervenieren.

TECHNISCHE HINWEISE ZUR 
NUTZUNG DES USB-STICKS

Die PowerPoint®-Datei „Sicheres Anschlagen von Lasten.pptx“ 
sollten Sie sich vom USB-Stick auf Ihren Rechner speichern, 
da ein Datei-Start direkt vom USB-Stick i. d. R. länger dauert 
als ein Datei-Start von der Festplatte.

Zum Anzeigen und Bearbeiten von Dateien im Power
Point®-Format müssen Sie Microsoft® PowerPoint® instal-
liert haben. Die Datei „Sicheres Anschlagen von Lasten.pptx“ 
ist für PowerPoint®-2016 oder neuer konzipiert. Wenn Sie 
mit älteren Versionen arbeiten, kann es u. U. zu anderen 
Zeilenumbrüchen / leichten optischen Abweichungen 
u. dgl. kommen. Das ist jedoch versionsbedingt nicht än-
derbar.

Zum regulären Programmstart und Weiteres: Starten 
Sie Ihr Microsoft®-PowerPoint®-Programm und öffnen 
Sie die Datei „Sicheres Anschlagen von Lasten.pptx“. Die 
Bildschirmpräsentation starten Sie, indem Sie oben in der 
Menüleiste auf „Bildschirmpräsentation“ klicken. Jeweils 
mit einem Klick auf die linke Maustaste erfolgt die Anima-
tion. Mit einem Klick auf die rechte Maustaste können Sie 
innerhalb der Präsentation in den Folien zurückgehen und 
haben auch noch weitere Optionen zur Wahl.

Von den Folien zu den Dozententexten wechseln Sie, in-
dem Sie in der Menüleiste auf „Ansicht“ und dann auf „No-
tizenseiten“ gehen.

Die Animationen können Sie auch ausschalten, wenn Sie 
sie nicht verwenden möchten; gehen Sie dazu in Ihrer 
PowerPoint®-Version auf „Bildschirmpräsentation“, dort auf 
„Bildschirmpräsentation einrichten“, setzen Sie dort bei 
„Präsentation ohne Animation“ ein Häkchen hinein und 
bestätigen Sie dies mit einem Klick auf das vorgegebene 
Kästchen „OK“.

Microsoft® PowerPoint® is a registered trademark of  
Microsoft® Corporation.
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Vorwort

Dieses Lehrsystem wurde den neuesten Vorschriften entsprechend erstellt. Es hat vor allem zum 
Ziel, das Bewusstsein der Anschläger für gefährliche Situationen zu schärfen, denn nur dann kön-
nen sie Gefahren für sich und andere Beteiligte erkennen.

Beim Anschlagen von Lasten geschehen jedes Jahr tausende meldepflichtige Unfälle. Meist ist 
dabei unzureichende Qualifizierung eine der Unfallursachen.

Personen, die weder zum Kranführer noch als Anschläger qualifiziert sind, erhalten allzu oft nur 
eine kurze Unterweisung zur Tätigkeit des Anschlagens, die nicht ausreicht, diese komplexen Ar-
beiten sicher durchzuführen und Gefahren korrekt einzuschätzen. 

Es besteht zudem die Auffassung, dass Kranführer nicht zusätzlich als Anschläger qualifiziert wer-
den müssen, da die Grundlagen des Anschlagens von Lasten bereits in der Qualifizierung zum 
Kranführer enthalten sind. Dies ist allerdings nur solange korrekt, wie die auszuführenden Tätig-
keiten tatsächlich auch mit diesem Grundwissen aus der Kranführerqualifizierung sicher durch-
zuführen sind. Häufig ist dies jedoch nicht der Fall, weshalb eine separate Qualifizierung zum 
Anschläger von Lasten notwendig wird.

Neue Autoren

Der Bereich „Anschlagen von Lasten“ beim Resch-Verlag wurde seit mehr als 20 Jahren erfolg-
reich von Dr.-Ing. Ernst-Otto Siegmann betreut. Dieses Lehrsystem und die beiden Publikationen 
„Sicheres Anschlagen von Lasten“ – Ausgaben A und B haben sich als Standardwerke in der Qua-
lifizierung von Anschlägern von Lasten etabliert.

Fortan werden die Autoren Rechtsanwalt Bernd Zimmermann und Timo Zimmermann (M. Sc. 
Maschinenbau) – die bereits die Bereiche der Flurförderzeuge, Krane, Ladekrane und Teleskop-
maschinen beim Resch-Verlag betreuen – den Bereich des Anschlagens von Lasten übernehmen.

Wir und die neuen Autoren Bernd und Timo 
Zimmermann möchten an dieser Stelle  
Dr.-Ing. Ernst-Otto Siegmann für seine 
hervorragende Arbeit und sein langjähriges 
Engagement danken.

Um weiterhin Unfällen entgegenzuwirken und 
die Sensibilisierung in diesem Bereich noch 
mehr zu unterstützen, wurde das Lehrsystem 
umfangreich überarbeitet. Es bietet Ihnen die 
Grundlage für eine effektive und effiziente 
Schulung im Bereich des Anschlagens von Las-
ten.

Das Lehrsystem eignet sich für reine Anschläger von Lasten ebenso wie zur Weiterbildung von 
Bedienpersonal im Bereich Krane, Flurförderzeuge (Gabelstapler), Teleskopmaschinen (Teleskop-
stapler, Teleskoplader) und Erdbaumaschinen (Bagger, Lader).

Für Ihre verantwortungsvolle Aufgabe wünschen wir Ihnen viel Erfolg.

 
– Autoren und Verlag –  

Bernd, Timo und Petra Zimmermann
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HINWEISE FÜR QUALIFIZIERENDE

Der USB-Stick beinhaltet 135 Folien mit Vortragstexten für den 
Dozenten im PowerPoint®-Format. Die PowerPoint®-Dateien 
sind bearbeitbar, das heißt, Sie können sie auch selbst noch 
umstellen / ergänzen / Folien ausblenden usw.

Über die auf dem USB-Stick enthaltene Datei „VORTRAGS
TEXTE“ können Sie sich die Vortragstexte zu jeder Folie zur 
Vorbereitung auch ausdrucken. Sämtliche Folien sind mit 
entsprechenden Bildern, Grafiken und Skizzen anschaulich 
bebildert. Unfallbeispiele in den Dozententexten runden die 
Schulung sinnvoll ab und heben deutlich hervor, dass die 
Lehrinhalte in der Praxis große Relevanz für die Sicherheit und 
Gesundheit der Anschläger von Lasten haben.

Das Lehrsystem wurde so aufbereitet, dass Sie in Ihren Schu-
lungen auch aktive Diskussion und Mitarbeit anregen können.

Voraussetzungen für Qualifizierende
Der Qualifizierende sollte aufgrund seiner Ausbildung und Er-
fahrung ausreichende Fachkunde auf dem Gebiet der Arbeits-
sicherheit und des Anschlagens von Lasten haben. Unabding-
bar ist, dass er mit den staatlichen Arbeitsschutzvorschriften 
und den allgemein anerkannten Regeln der Technik vertraut 
ist. Zudem sollte er selbst eine erfolgreiche Qualifikation zum 
Anschläger von Lasten durchlaufen haben.

Neben fachlichen Kenntnissen sind auch methodisch didak-
tische Kompetenzen nötig. Nach TRBS 1116 werden diese 
Anforderungen erfüllt durch eine erfolgreiche Teilnahme an 
einem Lehrgang für Ausbilder von Anschlägern.

Hilfsmittel
Zusätzlich zu der Präsentation und den Notizenseiten können 
Sie bei Bedarf bspw. folgende Hilfsmittel zur Veranschauli-
chung der Lehrinhalte einsetzen:
• Flipchart, Tafel, Smartboard etc.
• Pinnwand
• Kartenabfrage
• Modelle
• Anschauungsmaterial

• Broschüren

Bei einer Kartenabfrage stellen Sie den Teilnehmern farbige 
Kärtchen oder Schreibblöcke zur Verfügung und fragen, wie 
sie bspw. eine Last anschlagen würden. Die Ergebnisse prä-
sentieren Sie nebeneinander an der Pinnwand. Dann diskutie-
ren Sie über die sicherlich verschiedenen Ansätze der Teilneh-
mer und erklären die sicherste Möglichkeit.

Ferner ist es sinnvoll, sich einiger anschaulicher Modelle zu 
bedienen, wie Muster von Anschlagmitteln (auch defekte zum 
Zeigen von Mängeln), Kisten zum Üben des Hebens, verschie-
dener Muster von Schutzhelmen oder Schutzhandschuhen, 
Modellkranen usw., um damit die Schulung noch anschauli-
cher und zur Mitarbeit anregend zu gestalten.

All diese didaktischen Vorschläge finden Sie in den Vortrags-
texten.

Am Ende vieler Notizenseiten haben wir zudem mögliche Fra-
gen aufgeführt, die Sie den Teilnehmenden stellen können 
und die ebenfalls zu einem besseren Verständnis und Mitar-
beiten anregen sollen.

Als Ausbilder sollten Sie zu diesem Lehrsystem auch das Buch 
„Sicheres Anschlagen von Lasten – Ausgabe B für den Sach-
kundigen“ zur Hand haben. Dort finden Sie bei Bedarf noch 
weiterführende Hinweise. Beim Lernen hilft den Teilnehmern 
die Broschüre „Sicheres Anschlagen von Lasten – Ausgabe A 
für den Anschläger“.

Inhalte der Qualifizierung
Mit diesem Lehrsystem haben Sie die Gewissheit, alle erfor-
derlichen Grundlagen, die ein Anschläger von Lasten kennen 
muss, für die theoretische Qualifizierung abgearbeitet zu ha-
ben.

Stellen Sie fest, dass Ihre Schulungsteilnehmenden bei be-
stimmten Themen Schwierigkeiten haben oder sich wesent-
liche Wissenslücken auftun, so müssen Sie diese Abschnitte 
wiederholen oder verstärkt und mit zeitlichem Mehraufwand 
schulen. Dies ist unabdingbar, wollen Sie eine verantwor-
tungsvolle und haftungsrechtlich einwandfreie Qualifizierung 
leisten.

Bedenken Sie, dass Sie als Qualifizierender für Ihre Schulung, 
deren Qualität und ihr Ergebnis die Verantwortung tragen. 
Sollten Sie mehr Zeit für eine Schulung benötigen, wird das 
ein verantwortungsbewusster Unternehmer verstehen.

Vergessen Sie nicht, den Hinweis zu geben, dass Sie während 
des Lehrgangs für die Teilnehmer verantwortlich sind und die-
se besonders im praktischen Teil zur eigenen Sicherheit Ihren 
Anweisungen Folge leisten müssen. Das gilt auch für das Tra-
gen von Sicherheitsschuhen und anderer persönlicher Schut-
zausrüstung (gehen Sie hier mit gutem Beispiel voran).

Bedenken Sie auch, dass Sie für den Bereich, in dem von den 
Teilnehmern gefahren und geübt wird, verantwortlich sind. 
Deshalb sollten die Kennzeichnung des Gefahrenbereiches 

sowie das Tragen von Warnwesten für Qualifizierende und 
Teilnehmende obligatorisch sein. Der ausreichend groß be-
messene Übungsbereich sollte am besten abgesperrt, d. h. für 
„Unbefugte“ nicht betretbar sein.

Qualifizierungsdauer
Der vorgesehene Lehrstoff kann in etwa 2 Tagen in Theorie 
behandelt werden. Anschließend sollten Sie die theoreti-
schen Inhalte auch in einem praktischen Qualifizierungsteil 
vertiefen.

Insgesamt sieht die DGUV Regel 109-017 vor, dass die Quali-
fizierungsinhalte und -dauer der tatsächlich auszuführenden 
Tätigkeit im Betrieb angepasst werden können. Die Beispiel-
lehrpläne in Anhang B sehen zwischen 6 und 31,5 Lehreinhei-
ten (jeweils 45 Minuten) vor.

In der Qualifizierungsdauer sind u. a. folgende Punkte zu be-
rücksichtigen:

• Organisatorisches und Begrüßung

• Vermittlung der theoretischen Inhalte

• ausreichend Zeit für Pausen

• Möglichkeit, Fragen zu stellen

• �Durchführung, Auswertung und Besprechung der  
theoretischen Prüfung

• praktische Einweisung in die verwendeten Anschlagmittel

• praktische Übungen

• �Durchführung und Besprechung der praktischen  
Prüfungsaufgabe

• Ausstellen und Überreichen der Befähigungsnachweise

Prüfung
Die Qualifizierung zum 
Anschläger von Lasten 
wird nach DGUV Regel 
109-017 mit einer Prü-
fung bzw. Lernerfolgs-
kontrolle abgeschlossen. 
Dafür können Sie das auf 
das Lehrsystem abge-
stimmte Testbogenpaket 
vom Resch-Verlag ver-
wenden.

Sinnvollerweise erstreckt 
sich die Lernerfolgskon-
trolle über einen the-
oretischen und einen 
praktischen Teil, den die 
Teilnehmenden jeweils 
bestehen müssen.

Befähigungsnachweis
Nach erfolgreicher Prüfung erhalten die Teilnehmenden einen 
Nachweis über ihre Befähigung. Dieser sollte in Anlehnung an 
DGUV Grundsatz 308-001 aus einem Fachausweis sowie ei-
nem Qualifikationszertifikat bestehen, die beide beim Resch-
Verlag erhältlich sind.

Der Fachausweis hat sich bereits seit Jahrzehnten in der Praxis 
als eine Art „Führerschein“ für bestimmte Arbeitsmittel eta-
bliert. Er wird zudem häufig von Aufsichtsbehörden und Co. 
kontrolliert. In ihm können alle nötigen Informationen rund 
um die Tätigkeit als Anschläger rechtssicher und kompakt an 
einem Ort festgehalten werden:
• Persönliche Daten (Name, Geburtsort und -datum etc.)
• Eignung
• Qualifizierung
• Jährliche Unterweisungen
• Arbeitsauftrag

Ein Zertifikat ist zusätzlich zum Fachausweis sinnvoll. Dieses 
kann – anders als der Ausweis, der sich immer am Einsatzort 
befinden sollte – sicher abgeheftet werden und somit als 
Grundlage für die Ausstellung eines neuen Ausweises heran-
gezogen werden, falls dieser verloren geht oder beschädigt 
wird. Zudem erhöht die Übergabe eines hochwertigen Zerti-
fikats am Ende einer Schulung die Wertschätzung gegenüber 
dem Bedienpersonal bei gleichzeitig steigender Rechtssicher-
heit für den Unternehmer.

Mit Ausweis und Zertifikat erfüllen Sie gleichzeitig die Anfor-
derungen an die Dokumentation nach DGUV Regel 109-017.

Beauftragung
Nach Durchführung der Qualifizierung und Absolvierung 
der Prüfung(en) müssen Anschläger von Lasten vom Unter-
nehmer noch beauftragt werden. Diese Beauftragung sollte 
schriftlich erfolgen (u. a. nach DGUV R 109-017, TRBS 1116 und 
TRBS 2111). Die Beauftragung zum selbstständigen Anschla-
gen von Lasten kann im Fachausweis getätigt werden.
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FOLIENVERZEICHNIS

Herzlich willkommen
Ausgeblendete Hinweisfolie
Kapitelübersicht

Kapitel 1:  
Einleitung
1.1	 Der Kranführer und der Anschläger
1.2	 Anschlagen von Lasten an anderen  

Arbeitsmitteln
1.3	 Unfallzahlen
1.4	 Unfallstatistik nach Fehlerursache

Kapitel 2:  
Verantwortung
2.1 	 Rechtsgrundlagen
2.2 	 Betriebsvorschriften
2.3 	 Herstellervorgaben
2.4 	 Verantwortungsbereiche
2.5 	 Verschulden
2.6 	 Haftung & Rechtsfolgen
2.7 	 Benennung / Beauftragung

Kapitel 3:  
Ablauf eines Krantransports
3.1 	 I. Vorbereitungen
3.2	 II. Anschlagen
3.3 	 III. Vorbereitung des Hubs
3.4 	 IV. Hub
3.5 	 V. Last absetzen
3.6 	 Handzeichen I – Grundzeichen
3.7 	 Handzeichen II – Senkrechte und waagerechte 

Bewegungen, Lastaufnahmemittel
3.8 	 Kommunikation über Funk

Kapitel 4:  
Einschätzung des Gefahrenbereichs
4.1	 Persönliche Schutzausrüstung I – Helm, 

Schuhe, Handschuhe
4.2	 Persönliche Schutzausrüstung II – Weitere PSA
4.3	 Heben von Hand I  –  Gefahren durch Last und 

Umgebung
4.4	 Heben von Hand II  –  Gefahr durch  

falsches Heben
4.5	 Verletzungsgefahr an der Last

4.6	 Pendeln
4.7	 Aufenthalt beim Anheben
4.8	 Kippende Lasten
4.9	 Aufenthalt unter schwebenden Lasten
4.10	 Lose Teile auf Lasten
4.11	 Gefahren beim Führen der Last
4.12	 Absturzgefahr
4.13	 Welche Gefahren können Sie erkennen?  –  Beispiel I
4.14	 Welche Gefahren können Sie erkennen?  –  Beispiel II
4.15	 Welche Gefahren können Sie erkennen?  –  Beispiel III

Kapitel 5:  
Auswahl der Anschlagmittel
5.1	 Welche Anschlagmittel sollen verwendet werden?
5.2	 Anschlagketten I  –  Güteklasse
5.3	 Anschlagketten II  –  Prinzip der 3d-Rundstahlkette
5.4	 Anschlagketten III  – Kettenverkürzung
5.5	 Anschlagketten IV  –  Häufige Fehler
5.6	 Hakensicherung I
5.7	 Hakensicherung II  –  Unbeabsichtigtes Aushängen
5.8	 Rundschlingen & Hebebänder I  –  Farbe
5.9	 Rundschlingen & Hebebänder II  –  Werkstoffe,  

Etikettenfarben
5.10	 Rundschlingen & Hebebänder III  –  Angaben auf 

Etiketten
5.11	 Anschlagdrahtseile I
5.12	 Anschlagdrahtseile II  –  Seilaufbau
5.13	 Anschlagdrahtseile III – Seilendverbindungen
5.14	 Anschlagdrahtseile IV – Drahtseilklemmen  

nach DIN EN 13411-5 Anh. 1
5.15	 Anschlagdrahtseile V  –  Grummets als  

Endlosseile & Drahtseil-Hebebänder
5.16	 Faserseile
5.17	 Scharfe Kanten I – Definition
5.18	 Scharfe Kanten II – Schutz der Anschlagmittel / Last
5.19	 Scharfe Kanten III – Besonderheit bei  

Anschlagketten
5.20	 Scharfe Kanten IV – Wenden von Coils
5.21	 Anschlagmittel kombinieren I
5.22	 Anschlagmittel kombinieren II
5.23	 Längenverstellung durch Laschen
5.24	 Benutzung von Schäkeln
5.25	 Anschlagpunkte I – Ringschrauben und Ringmuttern
5.26	 Anschlagpunkte II
5.27	 Anschlagpunkte III
5.28	 Anschlagmittel bewusst auswählen

Kapitel 6:  
Sichtkontrolle vor dem Einsatz
6.1	 Feststellung von Mängeln
6.2	 Anschlagdrahtseile I
6.3	 Anschlagdrahtseile II
6.4	 Rundschlingen & Hebebänder
6.5	 Anschlagketten I
6.6	 Anschlagketten II  –  Kettenverbindungs-

glieder
6.7	 Lasthaken
6.8	 Lagerung & Pflege
6.9	 Regelmäßige Prüfung von Anschlagmitteln 

durch befähigte Personen

Kapitel 7:  
Anschlagarten

7.1	 Direktanschlag I
7.2	 Direktanschlag II  –  Unbeabsichtigtes 

Aushängen
7.3	 Hängegang / Umlegen
7.4	 Schnürgang

Kapitel 8:  
Tragfähigkeit
8.1	 Tragfähigkeit I
8.2	 Tragfähigkeit II  –  Zusatzbelastungen 
8.3	 Neigungswinkel I
8.4	 Neigungswinkel II  –  Gleiche Anschlagmittel 

bei steigendem Winkel
8.5	 Neigungswinkel III  –  Toleranz
8.6	 Tragfähigkeitssymbole und  

Belastungsfaktoren
8.7	 Gleichmäßiges Tragen aller Stränge I
8.8	 Gleichmäßiges Tragen aller Stränge II
8.9	 Gleichmäßiges Tragen aller Stränge III  –  

Probehub
8.10	 Gleichmäßiges Tragen aller Stränge IV – 

Beispiel
8.11	 Ungleichmäßige Belastungen I
8.12	 Ungleichmäßige Belastungen II

Kapitel 9:  
Belastungstabellen
9.1	 Belastungstabellen
9.2	 Hebebänder und Rundschlingen
9.3	 Aufgabe: Heben mit Stahldrahtseilen

9.4	 Lösung: Heben mit Stahldrahtseilen
9.5	 Aufgabe: Heben mit Faserseilen
9.6	 Lösung: Heben mit Faserseilen
9.7	 Aufgabe: Anschlagen mit Ketten
9.8	 Lösung I: Anschlagen mit Ketten  –  Hängegang 

Haken innen
9.9	 Lösung II: Anschlagen mit Ketten  –  Hängegang 

Haken außen
9.10	 Lösung III: Anschlagen mit Ketten  –  Schnürgang
9.11	 Temperaturabhängige Tragfähigkeit I  –  Ketten
9.12	 Temperaturabhängige Tragfähigkeit II – Drahtseile

Kapitel 10:  
Lastaufnahmemittel
10.1	 Anschlagmittel und Lastaufnahmemittel
10.2	 Kraftschluss und Formschluss
10.3	 Traversen
10.4	 Befestigung von Seil- und Kettenzügen 
10.5	 Großsäcke / Big Bags

Kapitel 11:  
Besondere Gefährdungen
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11.5	 Windkraftanlagen II – Wenden
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Windeinfluss
11.7	 Windkraftanlagen IV – Entfernen der Anschlag-

mittel
11.8	 Heben von Personen
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Unfallbeispiele
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